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Nationalhymne 

der Deutschen Demokratischen Republik 

Ruhig 

(bie 	J J 
1. Auf-er - stan-den 

F6  

2. Glück und Friede sei beschieden 
Deutschland, unserm Vaterland. 
Alle Welt sehnt sich nach Frieden, 
reicht den Völkern  cure  Hand. 
Wenn wir brüderlich uns einen, 
schlagen wir des Volkes Feind. 
Laßt das Licht des Friedens scheinen, 
daß nie eine Mutter mehr 
I: ihren Sohn beweint. :I 

J J J • 

aus Ru - i - nen und der 

J 	r J J r • 

Jin  

r 
Zu-kunft zu - ge-wandt, laß uns dir zum Gu-ten 

F8 	B 	C7  

die-nen, Deutschland,  ei  - fig 	Va  - ter - land._  

i) 	JJ.  
Al-te 

417 	.t)  
zwin-gen sie ver - eint, 

3. Laßt uns pflügen, laßt uns bauen, 
lernt und schafft wie nie zuvor, 
und der eignen Kraft vertrauend 
steigt ein frei Geschlecht empor. 
Deutsche Jugend, bestes Streben 
unsres Volks in dir vereint, 
wirst du Deutschlands neues Leben. 
Und die Sonne schön wie nie 
I: über Deutschland scheint. :1  

F6  

Not gilt es zu zwin - gen,_ und wir 

J ei 	 a r f  

J 	 
lin-gen, 

F6  

• 
daß die 	Son-ne, 

F6 

denn es muß uns doch ge-

B  

schön wie nie, ü-ber 

F2 

J 	i-i 	ei 
Deutsch - land  scheint,  ü-ber Deutsch-land  scheint.  

Work Johannes R. Beeher 

Murik: I lanns Eisler 
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4* 51 

weht der Wind, 

D7  

1. An der Gren -ze 

pfeift um uns-re  Oh- ren, pfeift 

.  • • 

•• 	 • 

t  di. 	 
es es 

F 

Wenn 

• —or 	• • 	41,4 

schneit, wenn Re - gen rinnt, 

J - t 	t 

J 	 • 

An der Grenze weht der Wind 

dm G7  C 

J 	 •	 

41 	• 

Dort, wo Grenz-sol 

dm G7  
J 	 
da -  ten 	sind, 

1  

D7  

eh -et) 
ist nichts ver-lo - ren, 	da ist nichts ve.--lo - ren. 

ro - sten, 	denn 	ein 

dm G7  

rech-ter  Grenzsoldat, 	de; ist auf dein Po - sten! 

4›.  
da 

50 

J  
wird der Lauf nicht 

,§ 	t 

Oh - ten. um  uns-re 

2. Auf dem Wege klingt der Schritt, 
I: wenn wir Grenzer kommen. :1 
Jedes Mädchenherz singt mit, 
I: wird im Sturm genommen. :1 
Eine nur hat Kußkredit, 
zinslos, ohne Kosten; 
denn ein rechter Grenzsoldat, 
der ist auf dem Posten! 

3. An der Grenze kennt die Nacht 
I: Eulen und Piraten. :1 
Wenn dazu ein Käuzchen lacht, 
I: lachen Grenzsoldaten. :I 
Aber, wenn ein Wolf erwacht, 
cla weht Wind von Osten; 
denn ein rechter Grenzsoldat, 
der ist auf dem Posten! 

Worte: Toni Kohlidurf 
Musik: Hejth,z.  Arenz 



- r  
und  die 	Su - Si die ge - # 

sche -  rin  

sam-te Kom-pa -  nie.  

rich - ti - ge Sol - dat 	muß ein  Mäd- chen 
GC 

ha - Yen, 

1 	G 
P,  1 	 

• jz›.•  

Jeder richtige Soldat 

Marschtempo 

J 	 
1. Der  Pa  - vvel aus Mos-kau liebt die Ve - ra 

D7  

J  
und der  Jo  - sef aus Böh-men die Ma - ne. 

a 	 

J 	 • 
• • 

J 	J 

.b 	 
Und Hein, der Ma- tro - se, liebt die Fi - 

G 

je 	- 	der 	rich- ti - ge Sol -  

	

(Pfiff) 	G 

Je - der 
D7  

6 	 

/ 	 

dat 	braucht was 	fürs Herz. 

54 

Die Braut des Soldaten ist die Waffe, 
und et pflegt sie mit Liebe und mit Stolz. 
doch hat er daneben noch 'ne andre Braut, 
die ist zärtlicher und nicht aus hartem Holz. 

Refrain: Jeder richtige Soldat ... 

Und bläst man zur Ruh' in der Kaserne, 
denken Josef und Pawel und der Hein 
voll Sehnsucht und Liebe an ihr Mägdelein — 
übers Jahr, da werden  sic  beisammen sein. 

Refrain: Jeder richtige Soldat 

Worie urn! Musa: Rolf- Zimmermann 

55 



J 	 
ü - ber den Erd - ball, tragt 

am6  
J. 	ab  
ü - ber die 

.1) *) 

Lied einer denirehen 4i/ -Prop-Gruppe 

77 
r2  
Mee - re die Fah -  ne  der  Ar  - bei 7ter -  macht!  

Lr 	 

Matrosen von Kronstadt 

am6 
2:

.
== 

SI" 
OINIMMI•••• 	•.Y 

/Y .  

01% 

j Ver - ron - nen die Nacht, und der Mor- gen er - 
* 	In 	Stür-  men  und To - sen, wir ro -  ten Ma- 

j wacht, Ro-te  Mot  - te mit Voll - dampf vor •-• aus! 
tro - sen,wir  fah-  ren als Vor -  hut  hin - aus! 

7 	r517p 	r  .  
Vor - wärts an Ge-schüt-ze und Ge - weh -  re,  auf 

2. Wir Kinder der Fabriken, 
wir Kinder des Meeres, 
wie Erz unser Wille zum Sieg. 
Zur Arbeit geboren, 
dem Meere verschworen, 
wir fürchten nicht Kämpfe noch Krieg. 
Vorwärts an ... 

3. Noch tragen die Völker 
des Westens die Ketten, 
noch hüllen die Wolken das Recht. 
Doch rote Fahnen wehen, 
auch dort wird erstehen  
Potemkin,  der Kreuzer, zum Gefecht. 
Vorwärts an.. 

4. Mag der Sturm uns zerzausen, 
die Wellen, sie brausen: 
die rote Flut, sie steigt an! 
Vorwärts, Sozialisten! 
Zum Endkampf wir rüsten, 
die Rote Marine voran! 
Vorwärts an... 

7 	 
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Schif-fen, in Fa - bri- ken  und im 	Schacht. 	Tragt  

76 



4 
4 J 	 

Zum 1. Auf, auf, zum Kampf, zum Kampf! 

Auf,auf, zum Kampf sind wir ge - bo ren. 

c  

reit! 	Dem Karl 
r 	r  

Lieb  - knecht ha- ben 

C7  

a• 	 

wir % ge - schwo-ren, 
r 	r 
der Ro - sa 	Lux  em-burg 

Wir fürchten nicht, ja nicht 
den Donner der Kanonen. 
Wir fürchtcn nicht, ja nicht 
die Noskc-Polizei. 

Den Karl Liebknecht haben wir verloren, 
die Rosa Luxemburg fiel durch Mörderhand. 

Da steht ein Mann, ein Mann 
so fest wie eine Eiche, 
die hat gewiß, gewiß 
schon manchen Sturm erlebt. 

Vielleicht ist er schon morgen eine Leiche, 
wie es so vielen Freiheitskämpfern geht. 

6 Soldaten singen 	 81 

Auf, auf, zum Kampf 

Kampf, zum Kampf! Zum Kampf sind wir  be  - 

F 	B 	F • C7  

..[  r - • 
rei - chen wir die Hand. Dem Karl Hand.  

11. F 112. F 

r. 
J  t 	J 	 

80 



- ner so lieb und so als gut 

1-7 	 

ei  J 	J 	 

- pe - ter, 	ein  un - ser klei - net Trom 

G7  

87 86 

Wir saßen so fröhlich beisammen 
in einer so stürmischen Nacht, 
mit seinen Freiheitsliedern 
hat er uns so fröhlich gemacht. 

Da kam eine feindliche Kugel 
bei einem so fröhlichen Spiel. 
Mit einem seligen Lächeln 
unser kleiner Trompeter, er fiel. 

Da nahmen wir Hacke und Spaten 
und gruben ihm ein Grab. 
Und die ihn am liebsten hatten, 
die senkten ihn still hinab. 

Schlaf wohl, du kleiner Trompeter, 
wir warcn dir alle so gut. 
Schlaf wohl, du kleiner Trompeter, 
du lustig' Rotgarclistenblut. 

lu - stig' 	Rot - gar - di - sten - blut, 	als  

r 	r  

•	 

Rot - gar- di - sten - 
p 	 

stig' blut. 

Der kleine Trompeter 

G7  

j  
1. Von 	all un-sern Ka - me - 	ra - den war 

r r  
un - ser klei - ner Trom - pe - ter, ein 

J 	 
kei 

J') 	J J • 



88 89 

; 
(1r4.)Auf, ihr Völ-ker die- ser 	Er- de! 	Ei - nigt euch in 

A 	gm  

a. 
MOM 

.gm 	 A  

2. Schwarzer, Weißer, Brauner, Gelber! 
Endet ihre Schlächterein! 
Reden erst die Völker selber, 
werden sie schnell einig sein. 
Vorwärts, und nie vergessen, 
worin unsere Stärke besteht. 
Beim Hungern und beim Essen 
vorwärts und nicht vergessen: 
Die Solidarität. 

3. Wollen wir es schnell erreichen, 
brauchen wir noch dich und dich, 
wer im Stich läßt seinesgleichen, 
läßt ja nur sich selbst im Stich. 
Vorwärts, und nie vergessen, 
worin unsere Stärke besteht. 
Beim Hungern und beim Essen 
vorwärts und nicht vergessen: 
Die Solidarität. 

4. Proletarier aller Länder 
einigt euch, und ihr seid frei,  
cure  großen Regimenter 
brechen jede Tyrannei! 
Vorwärts, und nie vergessen, 
und die Frage konkret gestellt. 
Vorwärts! Nie vergessen: 
Wessen Morgen ist der Morgen? 
Wessen Welt ist die Welt? 

Solidaritätslicd 

Stär-ke  be  - steht. BeitnHungern und beim 	Es-sen. 

4 

4. Vorwärts, und nie  verges-sen, und die Fra-ge konkret ge - 
am 	dm 	 E 	gin  

r 	-tg  7 ; 
stellt! 	Vor-wärts, nie 'er - ges-sen: Wes-senMorgen 

J 	 z 	J  

J 
Ist der Morgen? Wes-sen Welt ist die Welt? 

Woree:  Bert  Brecht 

Alutik:  Minns  Eitler 

Mit freundlicher Genehmigung der EDITION PETERS, Leipzig 

A 

,› 	 Straff (Chor) 
:fgin 	 a m 	 gin  

(1P>  I  +MEW"   — 
t1 

1. (23.1.3.) Vorwärts, und nie ver - ges-sen, wor - in 	uns-re  

am 	din  
eu/sm =..cmarriit••=winumunii  eanuilet .at mew 

Mal1111!•1•11«: 

4 
• MI 

n•ILI4M414.1■"41!"4■MIVII 

4 
 din  

4 r j r 	
am  gm  

J 	
A 

rrrr  
vorwärts, nicht ver-ges-sen: Die So- li- da- ri - tät!  

din  (Solo) 	 A 	dui  
J  .)) 	 

• 
Daß sie jetzt die 	Eu -  re  

A 
• 
.17•Z111 1,21 aim ow- ara moo ze 

arm,-Kamm 

• 
.111Mir 
fmi.1414141 
%.1111/. 

r 	r 
die - sem 
am 

Sinn: 
gm 

I 
• 41814IIMMINIBMIZI 	• 	SW 	 Ikelll. \ 	MIZLNIM • 	 il  ..118Clie !•1•1 Milln211M1,93M 1•• Mill 	 ..IM I 	AM e!IIIMIIIMIll g. / au BilMI7MM Mar Mar el If 	BMW Ulf 11//••=.41 MI AIM..4331 %MIME:  i 	 1,/gall fflIr.. 	 MIKaM IC 

wer- de 	und die gro-ße Nah-re  - rt. 

Refr. zu Strophe 4 (Chor)  
gm 	 am 	 gm  

7 ; r 

MORBID 
OK MN 



cm6 

Wer, wenn nicht un 

F gme C7  F  
J 	r  

- se - re 	gro - ße Par - tei?! 

gm brn 

• r 
IL» 

cm6  B(+) 
4J )F 
	
.  

p 
Wer, wenn nicht un - se-  re gro-  ße Par -  tei l  

gm 
	

bin 	F gm6  C7 	F 

Die große Partei und der große Gedanke! 
Wir Töchter und Söhne der Revolution, 
wir fordorn die Feinde der Welt in die Schranke, 
erheben die Klasse zum Haupt der Nation! 

Roter Oktober — atmendes Leben 

Getreu der Partei und dem jungen Geschlechte, 
dem künftigen Deutschland als Gärtner bestellt. 
Wir hüten die ewigen menschlichen Rechte, 
getreu unsrem Volk und den Völkern der Welt! 

Roter Oktober — atmendes Leben 

Irorse: Kuhr,  
Musik:  Andri Asriel 

Getreu der Partei 

F I 	C7 	F  C7 	 

	i• ir 	J)il 
1. Ge - treu der Par-tei, die uns Kin-dern derMas-se,  Pro- 

f,  1 	din 	 B6  G7  C C7  

1 	J 	i)- ij  

le  -  ten  und Bau  -ern  ein  Ant-  litz ver-lieh, 	er - 

F 	 C7 	F 	 clin(9) 	 

I 	J 	J) 	r 	I 
stürm-te die ei - ni •- ge 	Ar - bei- ter-klas - se die 

dm l 	G 	C  

	

)1' 	1 oh 	j 	1 	I J 	•1\ 	e
t t 	11 .. 

Ne - ster der  Jun  - ker und Bour - geoi -  sic!  

F B 	F  gm  B am 	F  

u 	J. 	J) I 	J Ir 	- 	I , 	J 	I 
Ro -  ter  Ok - to - ber—  at  -  men-des  Le- ben,  

B am dm C7  F  em 	gm 	 

	

I> 	r 	r p Ir 	J J 1 , 	- 	I . 	
blüht wie die flam-  men-de 	Nel - ke im Mai. 

• 

J1• 	.  

B A(*) dm 

 

F em 	am 

  

..I. 	
Uns ist die Waf - fe der Wahr-heit ge - ge -  ben,  

cm  D7 	gm  . 

r 	r 	Ir relr 	I 
wer  !loll  die  Sal. -  fe der Wahr-heit er - he -  ben?  

g7 	c(-1.) 	am  

    

94  

   

  

95 

   

    

    



Susi 

F6  Cl 

Ii 	 t  

Korn - pa -  nie.  Su - si, 	Su - 

Si, mach den Sol -  da  - ten  doch das 	Le - ben 

dm gm 

e  
1. Das schön-ste 	Mädchen in der Stadt, 

F7  

	

F7 	 

	

J 	rtrrir 	,5t 	
Herz ver - lo - ren 	hat 	die gan - ze 

Refr. 
C7 	F 	1  

- 

C7  
fa. 	 MM. 	 IMO 	tIMIM 	 ••• 

js... 
 

ß  

am 

1J.1) 	 

J 
_ Si, 	an die  ihr  

das 	ist 	Su  

A 	A  

nicht  so  schwer! 	Su - 	si, 	Su - 	Si 

C7 	 F6  

et- 	
r 	

.6
1 I 	 ti.i 

hat  ein 	Herz_  fürs  Mi - ii - tär. 

116 

Es träumt der Unteroffizier 
von der Susi. 
Auch ich träum' jede Nacht von ihr 
wie die ganze Kompanie. 
Refrain: Susi, Susi, mach den Soldaten 

Beim Tanz drängt alles sich im Saal 
um die Susi. 
Es flirtet selbst der General — 
wie die ganze Kompanie. 
Refrain: Susi, Susi, mach den Soldaten 

Jedoch liebt keinen Mann allein, 
unsre Susi. 
Sie möcht' der gute Engel sein — 
für die ganze Kompanie. 
Refrain: Susi, Susi, mach den Soldaten 

Und ziehn die Soldaten früh hinaus, 
winkt die Susi, 
aus ihrem Kammerfenster 'raus — 
für die ganze Kompanie. 
Refrain: Susi, Susi, mach den Soldaten  

Work  und  Munk: Rolf Zimmermann 

117 
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Kann i gleich  nit 	all - weil 	bei 	dir 

) Lt 

137 136 

2. Wie du weinst, wie du weinst, daß i I: wandere muß, :I 
wie wenn d'Lieb jetzt wär' vorbei; 
sind au drauß, sind au drauß der I: Mädele viel, :I 
lieber Schatz, i bleib dir treu! 
Denk du  net,  wenn i ein' andre sch,  
no  sei mein Lieb vorbei. 
Sind au drauß 

3. übers Jahr, übers Jahr, wenn  me!:  Träubele schncidt, :1 
stell i hier mi wiedrum ein; 
bin i dann, bin i dann dein I: Schätzcle noch, ;1 
so soll die Hochzeit sein. 
Übers Jahr, da ist mein' Zeit vorbei, 
da g'hör i mein und dein. 
Bin i dann ... 

(b!? p p 
sein, han i 

p 	p 
komm, wenn 

p p p 
i komm, wenn i 

pp 

p p  
wie - der-um komm, 

C' 	7 

PP 	P J')  
wie-der-um kotnm,kehr i ein, mein Schatz,bei dir. 

doch mein Freud an 	dir. Wenn i 

Volkslied 

Muß i denn zum Städtele 'naus 

C7  

; 	P 	P  
Muß i denn, muß i denn zum Städ-te  -le  'naus, 

!Wenn i ,komm,wenn i komm,wenn i wie-der-um komm, 

C7  

P 	 

P p 

Städ- te -  le  'naus und 	du, mein Schatz,bleibst hierl 
wie-der-um komm, kehr i ein, mein Schatz, bei 	dir 
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Kas - sn, mit Na -  men  licet he 	Ma - gel - 
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p• 	 r 	 
Ham-borg  roll-ing home sweetheart to 	see. 

lan, 

Bras -sen,  

dor veer  bi 	Dag keen Tied tom 

man 	all 	bit o - bends stehn. 

• •  

dat leet 

r 	P • 
Roll - ing 	home, roll - ing 	home, roll - ,ng 

1  
home a-cross the sea roll- ing home to dear old 
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1. Dar fohr von 	Ham -borg  mol so'n oh - len 

Rolling home 
(Magellan-Shanty) Bi  Dag  dor kumm dat weihn un blasen, 

dor wür noch lang  keen  Hand anleggt, 
doch so ann  °bend,  so  no veer  Glasen, 
denn wür de ganze Plünnkrom streckt.  

Rolling home.  

Dat  weer  so recht den Ooln sien Frecten, 
dat gung cm öwer  Danz  und Ball, 
harr Janmaat sik grood de Piep anstecken, 
denn rööp de Ool: Pull de Grootmarsfall!  

Rolling home.  

Doch man so recht bi Licht bekeken, 
dor  weer  uns Ool noch lang nich slecht, 
harr Smuttje mol cen Swicn afsteken, 
trangscheer he sülben dat torecht.  

Rolling home  ... 

De Lüüd, de krcegn so recht dat Lopen, 
Sc freiten sick, ick weet nich wie, 
se krcegen von dat Swien de Poten 
un geie Arftenfüch dorbi.  

Rolling home.  

0 Magellan, du oolc Kasten, 
(lit Leed sail di cell Denkmol sicn.  
Bi  Snce un Regn  wascht Janmaat  de Masten, 
un  achtern  suupt se unsen Köötn. 

Rolling home. 

371u/ity 
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